Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Antrag 

der Gruppe der PDS 


Rentenmoratorium 1996 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Für das Jahr 1996 wird ein Aufschub von Änderungen im Sech- 
sten Buch Sozialgesetzbuch (SGB VI) vereinbart. In diesem Zeit- 
raum sind grundlegende Lösungen für aktuelle Leistungs- und Fi- 
nanzierungsprobleme sowie für künftige Herausforderungen an 
die Rentenversicherung zu erarbeiten. Die Vorschläge münden in 
einer umfassenden Rentenreform 1997. Ausgenommen von dieser 
Vereinbarung ist die längst überfällige Korrektur der Rentenüber- 
leitung. 

Bonn, den 6. Februar 1996 

Dr. Gregor Gysi und Gruppe 

Begründung 

Massen- und Dauerarbeitslosigkeit haben die Rentenversicherung 
sowohl auf der Leistungs- als auch auf der Finanzierungsseite vor 
große Probleme gestellt. Hinzu kommt der Griff des Staates für ei- 
gentlich gesamtgesellschaftliche Aufgaben in die Rentenkassen. 
Der generelle Wandel der Arbeitswelt und die demographische 
Entwicklung bringen neue strukturelle Herausforderungen für die 
Rentenversicherung. 

In dieser Situation sind übereilte Gesetzesänderungen nicht hilf- 
reich, sondern gründlich diskutierte Lösungen anzustreben. 

Es stehen nicht nur solche akuten Probleme an wie die sogenann- 
ten versicherungsfremden Leistungen oder der flexible Übergang 
von der Erwerbstätigkeit in die Rente. Es sind auch solche struk- 
turellen Fragen zu klären wie die Verbesserung der Frauenrenten 
und die Ausdehnung der Versicherungspflicht auch auf Beamte 
und Selbständige sowie Abgeordnete. Die Sicherung der Renten 
bei veränderter Arbeitswelt und demographischem Wandel ver- 
langt, sich auch neuen Finanzierungsmodellen der Sozialversi- 
cherung zuzuwenden. Eine Reform in den Leistungen der Ren- 
tenversicherung zur Verhinderung von Armut und Abhängigkeit 
und die generelle Sicherheit des Rentensystems auch in Zukunft 
werden einhergehen müssen mit einer LFmverteilung der Finanz- 
ströme in der Bundesrepublik Deutschland. 
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